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Handlungsempfehlung für die Durchführung von Mannschaftsspielbetrieb unter Corona-
Bedingungen (Stand: 14.09.2021) 
 

Hinweis: 
Der besseren Lesbarkeit wegen werden in dieser Satzung keine weiblichen, männlichen oder diversen Entsprechungen 
unterschieden. Der Bezug gilt grundsätzlich für alle Geschlechter. 
 

Grundlage für die Durchführung von Wettkampfbetrieb sind die gesetzlichen Regelungen zur Eindämmung der Corona-
Pandemie. In der Beziehung verweisen wir auf die  
 

• Sächsische Corona-Schutz-Verordnung (SächsCoronaSchVO), 

• Hygieneauflagen zur Verhinderung der Verbreitung des Corona-Virus, 

• Regeln des DOSB e.V. und der Übergangsregelung des Deutschen Badminton-Verband e.V.  
 

in der aktuell gültigen Fassung. 
 
Bei der Durchführung des Badminton-Mannschaftsbetriebs in der Zeit der Corona-Pandemie sind weiterhin Maßnahmen 
zu beachten und von den Vereinen verantwortungsvoll umzusetzen.  
 

1. Der Badminton-Mannschaftsbetrieb findet im Einklang mit der SächsCoronaSchVO statt. 

2. Die Teilnahme am Wettkampfbetrieb ist freiwillig. Die Teilnahme liegt in der Eigenverantwortung der Teilnehmer 
bzw. der Erziehungsberechtigten. Nur gesunde und symptomfreie Sportler nehmen an Wettkämpfen teil. 

3. Alle Spieler, Trainer, Betreuer und Zuschauer müssen sich beim Betreten von Sporthallen an die 
SächsCoronaSchVO, und die bekannte „3G-Regel“ ab einer Inzidenz >35 halten. Hier wird auch die 
Kontaktdatenerfassung gemäß SächsCoronaSchVO durchgeführt, um die eventuell notwendige 
Rückverfolgbarkeit zu gewährleisten. Die Kontaktdaten werden vier Wochen lang vom Heimverein gespeichert 
und im Infektionsfall den zuständigen Behörden ausgehändigt.  

4. Die Kontrolle aller notwendigen Regeln und der entsprechenden Nachweise erfolgt durch den Heimverein am 
Punktspieltag, der das Hausrecht ausübt. 

5. Für Doppelspieltage wird empfohlen den Test auch über 24h anzuerkennen. Hintergrund ist, dass im 
Nachmittagsspiel nicht noch die Zeit besteht in einer Teststelle zwischendurch zu testen, ggf. ist die Möglichkeit 
eines Selbsttestes im Beisein der ML zu nutzen. 

6. Sollte ein Spieler keinen gültigen Nachweis vorweisen können, hat der Heimverein das Recht, den Zutritt zur 
Sportstätte zu verweigern. Bei nachweislich selbst verschuldetem Nicht-Antritt durch einen fehlenden 3G-
Nachweis gelten wie auch in anderen Fällen (z. B. Verspätung) die bestehenden Regelungen, die in der 
Spielordnung nachzulesen sind. Wenn eine Mannschaft ohne eine nicht-zutrittsberechtigte Person nicht 
antrittsfähig ist, gelten ebenfalls die bestehenden Regeln für einen Nicht-Antritt. 

7. Bei Änderungen zu Punktspieltagen wird empfohlen einen Spiel-Kommentar bei www.turnier.de mit 
abweichenden örtlichen Regelungen für den Gastverein zu hinterlegen und zusätzlich per E-Mail den ML des 
Gastvereins zu informieren.   

8. Es wird allen anwesenden Personen am Spieltag empfohlen, einen Mund-Nasenschutz beim Bewegen in der 
Halle zu tragen und einen Mindestabstand von 1,50 m zu gewährleisten. 

9. Am Spielfeld werden Trinkflasche, Handtücher, Federbälle etc. immer an den dafür vorgesehenen, Bereichen 
abgelegt. Die Bereiche sind vom Ausrichter so zu wählen, dass die Spieler Abstand zueinander halten können 
(z. B. Ablage jeweils am eigenen linken Spielfeldrand).  

10. In dem Spielbericht wird vorrübergehend folgender Hinweis aufgenommen und bei www.turnier.de als 
Kommentar hinzugefügt: 

„Alle notwendigen Regeln zur Einhaltung der SächsCoronaSchVO in Sporthallen und deren Einhaltung 
wurden durch die ML geprüft.“ 

https://www.coronavirus.sachsen.de/download/SMS-Saechsische-Corona-Schutz-Verordnung-2021-08-24.pdf
http://www.turnier.de/
http://www.turnier.de/
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Ergänzung zur Anlage I der SpO des BVS für die Saison 2021/2022 aufgrund der Corona-Pandemie: 

Ein Punktspiel kann ohne Zustimmung der am Punktspiel beteiligten Mannschaft bzw. Mannschaften 
verlegt werden, wenn gilt: 

1. 50 % der am Spieltag eingesetzten Stammspieler sind in Quarantäne und/oder  
2. Der für den Spieltag vorgesehene Spielort ist durch die zuständige Stelle der Stadt zur Nutzung 

wegen Corona gesperrt. 

Bei behördlich angeordneten Spielerbeschränkungen (z. B. positiver Corona-Befund, Quarantänepflicht 

oder Einreisebeschränkungen) muss unter bestimmten Voraussetzungen eine Neuansetzung erfolgen, 

sofern sich die betroffenen Vereine nicht auf eine Spielverlegung einigen. Hiervon müssen mindestens 3 

Spieler einer Mannschaft betroffen sein. Ein schriftlicher Nachweis muss umgehend an den Staffelleiter und 

den Sportwart erfolgen, bei Mahnung mit einer Fristsetzung. Ausländer mit Lebensmittelpunkt außerhalb 

Deutschlands sind von der Nachweispflicht bei begründeten Einreisebeschränkungen ausgenommen. 

Freiwillig auferlegte Spielerbeschränkungen führen nicht zu Neuansetzungen. 

Bei behördlich verfügter Hallensperrung (umgehender schriftlicher Nachweis der behördlichen Verfügung 

erforderlich) muss eine Neuansetzung erfolgen, sofern sich die betroffenen Vereine nicht auf eine 

Spielverlegung einigen. Gesperrte Teilbereiche einer Sporthalle wie z. B. Umkleideräume/Duschen/etc. 

müssen akzeptiert werden, solange die Spiel- und Aufenthaltsflächen zugänglich sind. 

Werden Begegnungen ohne behördlichen Anlass nicht ausgetragen bzw. ohne Nachweis nicht ausgetragen, 

wird nach Sach- und Beweislage über die Wertung und eine mögliche Aussetzung nachfolgender Strafen 

entschieden. 

Die Entscheidungsbefugnis für alle Spielverlegungen, Neuansetzungen, Bewertungen und erstinstanzlichen 

Entscheidungen liegt bei den Staffelleitern ggf. in Rücksprache mit dem zuständigen Sportwart. Wir 

verweisen auch auf die Regelungen unter Punkt 9 Anlage I zur SpO des BVS. 

 

 


